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Mlamurt erstürmt. - HMM gegen Englmd.
Erstes Blatt.

Drr deutsche Ägeriericht.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

Hl. März, vormittags:
Westlicher KriegsschWlaz.

I « vielen Abschnitten der Front lebte die beiderseitige
Artillerietätigkeit während des klaren Tages merklich auf.
Westlich der Maas wurde das Dorf Malancourt und die
beiderseits anschließenden französischen Berteidigungsan«
lagen im Sturm genommen; sechs Offiziere und 322 Mann
sind unverwundet in unsere Hand gefallen. Auf dem Ost¬
ufer ist die Lage unverändert. An den französischen Gräben
südlich der Feste Douaumont entspannen sich kurze Nah¬
kämpfe.

Die Engländer büßten in Luftkämpfen in der Gegend
von Arras und Bapaume drei Doppeldecker ein. Zwei
von ihren Insassen sind tot. Leutnant Jmmelmann Hai
dabei sein dreizehntes feindliches Flugzeug abgeschossen.

Milcher WeMWiaZ.
Die Russen befchräkten sich auch gestern au? starke Be¬

schießung unserer Stellungen an den bisher angegriffenen
Fronten.

BklüMkriegsschlWlD.
Me Lage ist unverändert.
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Rk WmitzU WAische TlWÄaW.
"WTB.  Wien , 31. März . Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz,
und

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Infolge der ungünstigen Witterung ist eine Kampfpause

eingetreten.
Der Stellvertreter deS Chefs der GenerolsiadV

w H s f e r , Feldmarsch alle«türmt.

Die Beschießung von Berdun.
B e r l i u , 31. März . Der Pariser Vertreter von „As-

tonbladet " drahtet seinem Blatte , laut Voss. Ztg . am 29.
März über stinen Besuch an der Verduner Front : Das
Wichtigste, was die Deutschen erreichten ist, daß Verdun im
Feuerbereich ihrer Kanonen liegt . Wohl 400 Granaten tra¬
fen die Stadt in den letzten Wochen. Seit Donnerstag fal¬
len täglich Brandbomben in die Stadt . Während ach in
Berdun war , fielen ungezählte Brandprojektile in das Ge-
fchäftsviertel der Stadt . Man kann sich schwer etwas Trau¬
rigeres als diese verlassene und zerstörte Stadt vorstellen.
Man ist in einer sterbenden Stadt . Aber ein Offizier sagte
mir : „Das macht nichts ; wenn Verdun mir nicht von den
Deutschen genommen wird ."

Die Pariser Konferenz ein Schlag ins Wasser.
Die „N. Züricher Nachr." schreiben zu dem Ergebnis bei

großen Pariser Konferenz, daß die geplante Aushungerung
Deutschlands einfach eine hochschärfere Knebelung der Neu¬
tralen bedeuten würde . Das Blatt bemerkt sodann , aus
der Kürze der Verhandlungen ergebe sich, daß die Friedens¬
frage nicht einmal ernstlich gestreift wurde , aber auch nicht
die Frage eines wirtschaftlichen Boykotts Deutschlands nach
dem Kriege. Dieser ist ohnehin als abgetan zu betrachten
nach dem kategorischen Satz von Lloyd George , daß es in
Geschästssachen keinen Revanchekrieg gebe, und der ebenso
kategorisch ablehnenden Geste aus Petersburg . Das Blatt
kritisiert dann die Einsetzung einer permanenten Kommis¬
sion der Verbündeten in Paris . Der Vierverband sei schon
vorher kommiffionsfieberkrank gewesen. In acht Tagen
werde man sogar von London, Paris , Rom und Petersburg
her zu hören bekommen, daß die Pariser Konferenz ein
Schlag ins Wasser war.

Die Pariser Konferenz— ein Täuschungsversuch.
Bien,  29 . März . Die „ Neue Freie Presse" schreibt

zu der Mitteilung über die Pariser Konferenz : Wer in den
Berichten nach einem Kern sucht, nach einem Beschluß, der
die vom Kriege geschaffenen Tatsache !, ändern , die Feinde
aus Frankreich und Rußland entfernen, den Italienern die
unerlösten Provinzen verschaffen könnte, würde sehr ent¬
täuscht sein. Die Häufung von Redensarten zeigt schon,
daß die Pariser Konferenz nur ein Versuch ist, das Publi¬

kum über den wahren Stand desKrieges zu täuschen. Wie
können Rußland und Frankreich , getrennt durch die Mittel¬
mächte und ohne Nachbarschaft, eine einheitliche Front ha¬
ben? Diese Redensart ist ein nackter Betrug . Nicht weni¬
ger sinnlos ist die Redensart von der Einheit in der mili¬
tärischen Aktion. Die militärischen Verhältnisse der ein¬
zelnen Staaten sind so verschieden, ihr Vorgehen im Kriege
von so verschiedenen politischen und örtlichen Beweggrün¬
den abhängig , daß gerade bei der Entente Einheit der mili¬
tärischen Aktion wirklich nur eine Redensart ist, hinaufge¬
sprochen zur Galerie des Publikums . Mit der Einheit der
wirtschaftlichen Aktion ist es noch schlimmer bestellt. Ein
Lichtschimmer in den stark verdnnkelten Erkenntnissen ist
das von England ofen ausgesprochene Geständnis , das
britische Reich würde seine wirkliche Ueberlegenheit verlie¬
ren , wenn es eine Gruppe von 150 Millionn Menschen vom
Handel ausschließen und diesen Verkehr etwa den Amerika¬
nern überlassen würde . Nichts ist herausgekommen bei die¬
ser Pariser Konferenz.
Die Reisen der französischen Abgg. an die Front verboten!

Gens,  28 . März . Der stanzösische Generalissimus
hat den Besuch der Abgeordneten an der Front bis auf wei¬
teres sistiert. Man erwartet in der Kammer stürmische Zu¬
sammenstöße, falls das Verbot nicht zurückgenommen wird.

Der verringerte Ackerboden Frankreichs.
B e r n , 29. März . In einer bewegten Kammerdebatte

über eins Hilfsaktion zugunsten des darniederliegenden
Ackerbaues in Frankreich erklärte nach einer Meldung des
„Progres " der Ackerbauministcr, daß die Fläche des bebau¬
ten Ackerbodens um 3 394 000 Hektar abgenommen habe.
Gegenüber dieser tiefernsten Lage sei es offenbar von höch¬
ster Wichtigkeit, alles zu tun , um die verlassenen oder brach¬
liegenden Aecker heranzuziehen . Unter lebhaftester Oppo¬
sition , besonders von seilen der Sozialisten , wurde schließ¬
lich der hierbei zur Beratung stehende Teil der Regierungs¬
vorlage mit 261 ggen 203 Stimmen angenommen.

300 Milliarden Kriegsschuldender Feinde.
G e n f , 29. März . Die schlechte Finanzlage des Vier¬

verbandes erweckt die steigende Besorgnis der Pariser
Presse . Ein Leitartikel der Zeitung „L'Oeuvre " besagt: Die
gemeinsame Konferenz müsse nicht über den Endsieg be¬
raten , sondern endlich klar und deutlich feststellen, was je¬
der Bundesgenosse eigentlich unter Sieg verstehe. Die
Hauptsache seien heute die 215 Milliarden Kriegs kosten der
Älliierten , welche bis zum Sommerende auf 300 Milliarden
anwachsen werden . Das könne unmöglich so fortgehen.
Frankreich will wissen, wer die Schulden bezahlt . Die ra¬
dikale Presse erklärt, die. Lage der französischen Privatin¬
dustrie bilde einen grellen Gegensatz zu den Zuständen in
England, , woselbst sich die meisten Betriebe in blühender
Tätigkeit besinden, weil die englischen Menschenverlnste ge¬
ringfügig seien. Das Leitmotiv der Pariser Presse scheint
darauf hinauszugehen , daß England die Garantie für die
Bezahlung der Kriegsschuld übernehmen müsse.

Rücktritt des japanischen Kriegsministers.
WTB . Tokio,  31 . März . Hovas . Der Kriegsmiui-

ster General Oka ist zurückgetret̂ r . Das Amt führt sein
Stellvertreter General Oshima.

Eine schwedische Stimme über den deutschen Finmizsieg.
Stockholm,  30 . März . „Aftonbladet " schreibt zur

vierten deutschen Kriegsanleihe : Deutschland ist die einzige
Macht , die alle Kriegsausgaben mit festen Anleihen zu dek- ,
ken vermochte. Nun ist seine Kriegführung bis zum Herbst
sichergestellt. Der vorige Milliardensieg machte die Ent¬
scheidung auf dem Balkan möglich. Die Welt wartet jetzt
daraus was der Frühling und derSommer für Entscheidun¬
gen bringen werden. Deutschland hat durch die 4. Kriegs¬
anleihe gezeigt, daß die Quellen , die seine früheren Erfolge
möglich machten , keineswegs am Versiegen sind und daß
sein Volk immer noch den Willen hat , aus ihnen zu schöpfen,
um seine Ziele zu erreichen.

P l i s s i n g e n , 30. März . An Bord des Postdamp¬
fers „Königin Wilhelmina " sind vierzig Deutsche hier ein¬
getroffen, die in England interniert waren.

Gerechter Ausgleich der Steuerlasten.
Das Abgeordnetenhaus hat , indem es dem Kriegssteuer-

zuschlage in zweiter Lesung, obwohl bereits eine schwere
Belastung für Gemeindezwecke die Steuerzahler trifft , in
vollem Umfange zustimmte, den Beweis erbracht, daß es be¬

reit ist, von der wohlhabenderen Minderheit die im Fnter -q
esse solider Finanzwirtschaft während des Krieges notwen¬
digen Opfer zu erfordern . Indem diese Körperschaft ferner
sich mit der Freilassung der Steuerzahler mit Einkommer»
bis 2400 Jl  von dem Kriegszuschlage und mit der schwer*
wiegenden Verstärkung der Progression der Steuer fiir die
größeren Einkommen einverstanden erklärt hat , lieferte sie
ferner den bündigen Beweis , daß sie sich voll der Verpflich¬
tung bewußt ist, dafür zu sorgen, daß bei der Jnansprnch-
nahnw der Steuerkraft für Reichs- und Staatszwecke di«
stärkeren Schulter der wohlhabenden Minderheit auch ent¬
sprechend stärker belastet werden. Diese Aufgabe ausglei-
cheuder steuerlicher Gerechtigkeit fällt in dem aus Ver¬
brauchs-, Verkehrs- und direkten Steuern zusammengesetz¬
ten Steuersystem bekanntlich vornehmlich der Einkoinnien-
und Vermögenssteuer zu. Die Stellungnahme des Abge¬
ordnetenhauses beweist somit schließlich und hauptsächlich,
daß die Lösung dieser steuerpolitischen Aufgabe gleichfalls
auch dann völlig gesichert ist , wenn der, Bundesstaaten die
Einkommens - und Vermögensbestenerung im vollen Um¬
fange verbleibt . Jetzt ist es beim Reichstage , dessen Steuer¬
kommission soeben in die sachliche Erörterung der Firmnz-
vorschläge der Reichsregierung eintritt , seinerseits den Be¬
weis zu liefern, das er bereit ist, von der Gesamtheit der
Bevölkerung die finanziellen Opfer zu fordern , welche die
Aufrechterhaltung des Gleichgewichts im Reichshaushalt
erheischt.

P .R. Eine Regelung der Beurlaubungen von Leitern
gewerblicher nnd landwirtschaftlicher Betriebe ist durch Er¬
laß des Kriegsministeriums vom 16. Februar d. I . unter
dem Gesichspnnkte erfolgt, daß solche Persönlichkeiten tun¬
lichst zu den Seiten beurlaubt werden, zu denen ihre Tätig¬
keit iu ihren Betrieben besonders dringend nötig ist und daß
die für die Volksernährung notwendigen Arbeitskräfte aus
dem Heere in größerem Umfange wie bisher beurlaubt wer¬
den. In dem Erlaß ist bestimmt, daß 1 . alle garnisonver¬
wendungsfähigen und arbeitsverwendungsfähigen land¬

wirtschaftlichen Arbeitskräfte den Betrieben belassen wer¬
den, auch kriegsverwendnngsfähige , die nicht rechtzeitig er¬
setzt werden können ; 2. alle bereits eingezogenen, irgend ab¬
kömmlichen garnisonverwendungsfähigen und arbeitsver¬
wendungsfähigen landwirtschaftlichen Arbeitskräfte zu ent¬
lassen und befristet zurückzu stellen sind; 3. alle irgend ver¬
wendbaren Kriegs - und Zivilgefangenen auf große und
kleine landwirtschaftliche Betriebe verteilt , 4 . auch kriegs¬
verwendungsfähige Personen äußerstenfalls aus der Front
beurlaubt werden. — In Gemeinschaft mit den Zivilbehör¬
den wird ferner Sorge getragen , daß für jeden landwirt¬
schaftlichen Betrieb die erforderlichen leitenden Personen,
Gutsbeamte , Futtermeister , Gutshandwerker zur Verfüg¬
ung stehen.

Preußisches Herrenhaus.
Das Haus nahm in seiner vorletzten Sitzung das besetz

über weitere Beihilfen zu Kriegswohlfahrtsausgaben der
Gemeinden , das Gesetz wegen Gewährung von Zwnschenkre-
dit für Rentengüter und das Eiscnbahnanleihegesetz ent¬
sprechend den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses an . Der
Eisenbahnminister v. Breitenbach gab dazu die ErllärunA
ab, daß die gesamten Anlagen der Staatseisenbahnen so lei¬
stungsfähig erhalten werden sollen, daß sie nicht nur de»
Kriegsanforderungen , sondern auch allen Ansprüchen de-
Wirtschaftslebens noch dem Kriege vollkommen Genüge lei¬
sten könnten. Aus Veranlassung einiger Petitionen emp¬
fahl der Fürst zu. Salm -Horstmar dringend eine steuerliche
Entlastung des Haus - und Grundbesitzes . Freitag : Fische¬
reigesetz und kleinere Vorlagen.

M Stobt md Kreis.
Oberlnhnstedr , den l . April

j: :f Stadtverordneten - Versammln  v g.
Die für gestern Nachmittag 5 Uhr anberaumte Stadtper-

ordneten -Versamnrlung wurde durch den Vorsitzenden
Herrn Prof . Dr . Dencker eröffnet, welcher sofort zu Punkt
1. der Tagesordnung „Mitteilungen " überging . Es wurde
der Versammlung (anwesend waren 13 Herren ) nritgeteiltz
daß die erfolgte Wiederwahl unseres Herrn Bürgermeister»
Schütz auf die Dauer von 12 Jahren von der Kgl . Regie¬
rung bestätigt worden sei. Ebenso wird mitgeteilt , daß a»
Stelle des freiwillig aus seinem Dienste scheidenden Pedell
des Gymnasiums Herr Welscher, Herr Jvh . ChevreMont
von hier gewählt worden ist. Punkt 2, „Verlegung einer
Starkstromleitung durch den Stadtwald " fand dadurch Cr-
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ledigung , daß mit der betresfenen Firma , welche eine jähr¬
liche Entschädigung von 63,80 Jtl  hierfür zu zahlen hat,
ein neuer Vertrag abgeschlossen wird . Zu Punkt 3 „Konto¬
korrentverkehr mit der Nass. Sparkasse" wird mitgeteilt , daß
der seitens unserer Stadt bei diesem Institut aufgenommene
Kriegskredit noch der Genehmigung des Bezirksausschusses
bedarf und wird beschlossen, dieselbe nachzuholen. Inzwi¬
schen erscheint Herr Bürgermeister Schütz als Vertreter des
Magistrats und ergreift der Vorsitzende das Wort zur Be¬
grüßung dieses von der Gemeinde einstimmig wiederge-
wühlten und inzwischen von der Kgl. Regierung auf eine
weitere Amtsdauer von 12 Jahren bestätigten Herrn . Er
schließt mit dem besonderen Wunsche, daß der Herr Bürger-
mkisler bei guter Gesundheit in diesen 12 Jahren noch recht
viel Freude an seiner Arbeit in unserer Gemeinde finden
möge. Herr Bürgermeister Schütz dankt in schönen Worten
und versichert alles zu tun , was in seinen Kräften steht und
sich zu bemühen zum Wohle der Stadt auch in dieser neuen
Wahlperiode zu arbeiten . Punkt 4 betraf die „Butterversor¬
gung " . Hierüber erhielt Herr Heikel das Referat und über¬
reicht derselbe nach kurzen wohlgemeinten Worten einen An¬
trag betr . die tunlichste Bessergeftaltung der Butterversor¬
gung für unsere Stadt . Nachdem noch verschiedene Herren
für und gegen die Annahme dieses Antrages gesprochen
hatten , wurde der Antrag Heibel doch angenommen . Hier
fü gte der Herr Vorsitzende bevor er zu Punkt 5 „Feststellung
des Haushaltsplanes " überging , noch ein, daß der Magi¬
strat beschlossen habe, zufolge eines Angebots des Herrn
Janing aus Ems diesem Herrn die Nußbäume der Gemein¬
de , welche in der Hauptsache auf den Feldern der Gemeinde-
Hosgütern stehen, zum Preise von 100 <M, pro Kubikmeter
zu verkaufen . Herr Janing zahlt diesen Preis für die Bäu¬
me so wie dieselben in Bezug auf ihre Gesundheit augen¬
blicklich sind und verpflichtet sich, das Astholz zur Verfüg¬
ung der Gemeinde aufzusetzen. Punkt 5 betrifft die Feststel¬
lung des Haushaltsplanes und wird , nachdem verschiedene
Harren über die einzelnen Punkte und besonders über die
unausbleibliche Steuer -Erhöhung gesprochen, beschlosien,
diese Durchberatung an eine aus drei Herren bestehende
Kommission zu überweisen . Diese Kommission wird ihres
Amtes recht bald walten müren , .dmn bereits in der kom¬
menden Woche findet eine weitere Stadtverordneten -Ver-
fammlung statt , welche sich hauptsächlich mit diesem Punkt
befaßen wird . — Nachdem noch eine Kommisiion zwecks
Wahlprüfung gewählt war , ging der Vorsitzende zu Punkt
6 „Geheime Sitzung " über.

: : Wirtschaftsübernahme.  Mit dem heutigen
Tage hat Herr Willems den Betrieb des „Deutschen Hau¬
ses" vom Turnverein übernommen und bereits eröffnet.

: !: N e u e s C a f e. Wie aus dem heutigen Inseraten¬
teil ersichtlich, eröffnet mit dem 1. April Herr Bäckermeister
Franz Arzheimer , Hierselbst in seinem Hause, Hochstraße,
weben seiner Brot - und Feinbäckerei, ein Cafe und wollen
wir hoffen, daß auch dieses neue Unternehmen von bestem
Erfolg begleitet sei.

) !( Jugendwehr.  Am Sonntag macht die Ju¬
gendkompagnie 101 eine Marschübung durch den Wald . An¬
treten um 1% Uhr an der Einmündung der Adolfftraße in
die Braubacher Chaussee, also am Wasserturm.

(§) Polizeistunde!  Eine Bekanntmachung der
Kommandantur Coblenz-Ehrenbreitstein , in deren Bereich
auch Ober - und Niederlahnstein gehört , zeigt in unserer heu¬
tigen Ausgabe an , daß die Polizeistunde für Schank-, Gast-
und Speisewirtschaften auf 12 Uhr nachts festgesetzt ist. Be-
reits bestehende diesbezügliche Bestimmungen behalten Gel¬
tung und sind die Ortspolizeibehörden berechtigt, eine frü¬
here Polizeistunde festzusetzen.

!-! Höchstpreis für Blei.  Neuerdings hat eine
unerwartete und unbegründete Preissteigerung ftir Blei da-
pi geführt , daß jetzt auch für dieses Metall , sowohl rein wie
n Legierungen , Verbindungen und Erzeugungsvorstufen
aller Art , abgestufte Höchstpreise mit Wirkung vom 1. April
1916 festgesetzt werden . Die Regelung der Höchstpreise für
Blei erfolgt durch die Bekanntmachung der Militarbefehls-
haber (A . 10/3 16 KRA) . Die wiederholten Verstöße ge¬
gen die bisher in Kraft befindlichen Höchstpreis-Bestimmun¬
gen haben Anlaß gegeben, in der Bekanntmachung M. 10/3
10 KRA . die für Höchftpreisüberschreitungen angedrohten
Strafen besonders nachdrücklich zu betonen . Es sei unter
anderm hervorgehoben , daß derjenige, der die festgesetzten
Höchstpreise überschreitet, sich zu einer Üeberschreitung erbie¬
tet oder andere zur Üeberschreitung auffordert , neben Geld¬
strafe und Gefängnisstrafe bis zu einem Jahr auch mit dem
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte bestraft werden kann.
Bei einer Zurückhaltung von Borräten mit der Absicht der
Preistreiberei ist sofortige Enteignung zu gewärtigen . Die
Strafandrohungen der neuen Bekanntmachung gelten auch
in vollem Umfange für Ueberschreitungen der früheren
Höchstpreisverordnungen . Alle anderen Einzelheiten sind
aus dem Wortlaut der Bekanntmachung selbst ersichtlich.
Anstagen und Anträge sind an die Metall -Meldestelle der
Kriegs -Rohstoff-Abterlung des Königlichen Kriegsministeri¬
ums, Berlin 28. 9, Potsdamerstraße 10/11, zu richten. ,

() Ausfuhr von Champignonbrut.  Nach
-einer der Handelskammer Wiesbaden von zuständigerStelle
jugegangenen Mitteilung ist die Ausfuhr von Champignon¬
brut ohne Ausfuhrbewilligung zugelasien. Interessenten
seien hierauf besonders aufmerksam gemacht.

-!- Für Jnlandsreisende.  Aus Gründen der
allgemeinen Sicherheit ist es unvermeidlich, daß auch die
Reichsangehörigen bei Reisen innerhalb Deutschlands in
der Lage sein müssen, sich über ihre Persönlichkeit auszuwei¬
sen. Um unliebsame Reiseunterbrechungen zu verineiden,
empfiehlt es sich daher dringend , auf allen Reisen vollgil-
tige Ausweispapiere bei sich zu führen.

!: ! Ein Mahnlvort andieJugend.  Oberbür¬
germeister Wallraf in Köln wendet sich mit folgendem
Mahnwort an die Schüler und Schülerinnen , die jetzt in der
Volksschule zur Entlastung kommen: „Während das Vater¬
land gegen eine Welt von Feinden einen gewaltigen Kampf
um Sein und Nichtsein zu bestehen hat , tretet ihr aus der

Schule ins Leben und auch in einen Kampf: den Kampf
ums Dasein . Stolz könnt ihr sein, daß ihr euch Deutsche
nennen dürft . Zeigt euch aber auch im Kampfe, der euch
nun bevorsteht, würdig des deutschen Mannes , würdig eurer
Väter und Brüder und aller der Männer , die draußen in
Feindesland mit beispiellosem Opfermut und deutscher
Treue euch und eure Zukunft schützen. Faßt das Leben mit
Gottvertrauen und Mut an , auch wenn es hart mit euch
umspringen sollte, und bewahrt dankbar und treu die Er¬
innerung an die jetzige große Zeit , die ein einziges , un¬
überwindliches Deutschland schuf. Hilfe und Erholung fin¬
det ihr in Vereinen , die wahre Frömmigkeit , Vaterlands¬
liebe, Körperfrische und Jugendkraft pflegen und euch nach
ehrlicher Arbeit zu edlem und wahrem Lebensgenuß ver¬
helfen.

!-! Ein Maikäfers ahr  steht uns nach mehrfachen
Anzeichen diesmal in Aussicht. Da der Kaser zu seiner Ent¬
wicklung fünf Jahre braucht , im heißen Jahre 1911 aber
die Maikäfer besonders stark auftraten , so ist schon aus die¬
sem Grunde auf einen recht lebhaften Maikäferflug zu rech¬
nen . Diese Annahme wird aber auch durch die Tatsache be¬
stätigt , daß die Landwirte beim Umpflügen ihrer Felder
schon jetzt ungewöhnlich viele Puppen (Engerlinge ), sowie
zahlreiche lebende Käfer bloslegen . Nach dem Volksglau¬
ben bedeutet ein Maikäferjahr ein besonders fruchtbares

Jahr . _
c Friedrichssegen,  31 . März . Für sein Vater¬

land . Der Familie des hier wohnenden Bäckermeisters
Becker ging die Trauernachricht zu , daß ihr in Frankreich
kämpfender Sohn Willy Becker an einer schweren Verwun¬
dung im Feldlazarett zu Longion gestorben ist. Der Da¬
hingeschiedene war Vizeseldwebel in einem Reserve-Jnf .-
Reg ., 30 Jahre alt, und wurde vor nicht langer Zeit mit
Frl . Anna Unger kriegsgetraut.

Riederlahnstein , den 1. April.
(P) Kr a n ke n k a s s e. Morgen Sonntag , vormittags

11*/2 Uhr findet im Hotel Strobel dahier eine ordentliche
Ausschußsitzung der allgemeinen Ortskrankenkaste mit wich¬
tiger Tagesordnung statt . Im Interesse der Wichtigkeit
der herbeizuführenden Beschlüste ist ein guter und pünkt¬
licher Besuch zu erwarten.

: : Hinweis.  An dieser Stelle wollen wir nicht ver¬
fehlen, nochmals auf das morgen Sonntag , nachmittags
und abends im Saale „Zum Deutschen Kaiser " stattfinden¬
de Konzert hinznweisen. Karten sind zu haben im Lokale
selbst, sowie in der Buchhandlung des Herrn I . Zell.

Braubach, den 1. April.
( : :) Feuerwehr.  Morgen Sonntag , nachmittags

3 Uhr findet eine Hebung der hiesigen freiwilligen Feuer¬
wehr statt, an welche sich anschließend eine Jahres -Haupt-
Versammlung im Lokale des Mitgliedes W . Ott (Rheintal)
anreihen wird.

I

BermMer.
Schneesturmverheerungen in England.

England wurde in den letzten zwei Tagen von schweren
Schneestürmen heimgesucht, durch die der telegraphische
Verkehr fast vollständig lahmgelegt wurde. Seit dreißig
Jahren hat keine solche Störung stattgefunden . Alle Tele¬
graphenlinien längs der Eisenbahnen nach dem Norden,
Nordwesten und Osten sind unterbrochen . Die Züge wurden
um Stunden aufgehalten . Birmingham ist von dreißig gro¬
ßen Städten abgeschnitten. Viele Schiffe und Häuser wur¬
den beschädigt. Es ist nicht unwahrscheinlich, daß auch die
Störung des telegraphischen Verkehrs mit Holland damit in
Verbindung steht.

Kehke Nackrickten.
Der Reichskanzler über die Kriegslage.

Berlin,  1 . April . Die große Reichstagssitzung , in
der der Reichskanzler über die Kriegs - und Weltlage spre¬
chen wird , findet nächsten Mittwoch statt.

Bei Berdun 3 französische Generale gefallen.
Genf,  1 , April . Am 20. März sielen bei den Kämp¬

fen um Verdun drei stanzösische Generale , nämlich Dela-
run , Roques und Ganeval.

Bombardement von Reims.
Paris,  1 . April . Dem „Temps " zufolge wurde

Reims neuerdings wieder sehr heftig beschosten. Gestern
früh sielen von 9 Uhr,bis 10 Uhr 35 auf einen Stadtteil un¬
gefähr 30 Granaten schweren Kalibers.

Holländische Maßnahmen gegen englische Neutralitäts¬
verletzungen.

Aus demHaag,  1 . April . Die Ententemächte ha
den an die holländische Regierung die Aufforderung gerich
tet, jeden Warenverkehr mit Deutschland zu sperren. Diese
Aufforderung hat angeblich den Charakter eines Ultima
tums . Es ist anzunehmen , daß dieser Schritt der Entente
auf der Pariser Konferenz beschlossen worden ist. In ganz
Holland herrscht große Aufregung , die dadurch noch erhöht
wurde , daß mehrfach Besprechungen zwischen leitenden hob
ländischen Persönlichkeiten der Militär - u. Marineverwab
tung ftattfinden . Amtliche holländische Blätter lasten durch¬
backen, daß England von Holland den Durchmarsch eng¬
lischer Truppen gegen die deutsche Grenze verlangt hat.
Holland widersetzt sich auf das energischste. Die Regierung
traf sofort Maßnahmen , um jeden englischen Durchmarsch
durch Holland zu verhindern.

WTB . Amsterdam,  1 . April . Ein Telegramm aus
dem Haag medet, daß die Regierung alle Güterwagen zur
Formierung von Militärzügen requiriert habe.

WTB . B e rl i n , 1. April . Ein Urteil über die Trag¬
weite der aus Holland gemeldeten Vorgänge für jetzt sich zu
bilden- versagen sich die Blätter . Das Berl . Tagebl . bringt
die Meldung , die holländische Regierung habe Maßnahmen

getroffen, da England die Durchfahrt durch Holland ver¬
langt habe.

A m st e r d a m , 1. April . Alle Eisenbahnzüge wurden
zur Bildung von Militärzügen beschlagnahmt. Der Urlaub
aller Angehörigen der holländischen Land- und Seestreit¬
kräfte wurde aufgehoben. Ueberall lausen Gerüchte um,
daß umfangreiche militärische Maßnahmen getroffen wer¬
den sollen.

Berlin,  1 . April . Bon holländischer Seite , wenn
auch nicht von einer diplomatischen, so doch von einer Per¬
sönlichkeit, die sich als gut unterrichtet erweist, erfährt der
„Lokal-Anz." , daß Holland schon mehrfach Veranlassung
hatte , darzulegen , daß in Holland kein Zweifel bestehe, daß
es sich mit Waffengewalt einer Verletzung seiner Neutralität
widersetzen werde.

WTB . B e r l i n , 1. April . Der Berl , L.-A. schreibt,
er könne nicht annehmen , daß Holland aus dem bisherigen
Verlaufe des Krieges nichts gelernt hat . Jedenfalls wird
man in Deutschland der weiteren Entwicklung der Dinge
mit ruhiger Festigkeit entgegen sehen.

WTB . Amsterdam,  1 . April . Dem Haager K»r-
respondenz-Büro wird von maßgebender Seite mitgeteilt,
daß die Berichte, wonach alle erteilten Urlaube zurückge¬
zogen und alle Güterwagen requiriert worden seien, voll»
ständig unrichtig seien. Es wird hinzugesügt, daß eS nicht
möglich sei, alle phantastischen Gerüchte ähnlicher Art z«
dementieren.

Erst«»«» - . Zu btn segenbrmgendpeu Er¬
findungen auf hygienischem Gebiete kann die des Herrn B Alfred
Laulenschläger. München, Rosental, 15, gezählt werde«. In nene-
rem Zeiträume haben wiederum eine Anzahl schwer an Epilepsie,
Beilstanz, Neurasthenie, Lähmungen, Schlaganfall. Ischias, Harn-
säure, DqSkraffe. Gicht, Rierenkrankhetten. Diabetes, Arterienver¬
kalkung, Muskel- u Gelenkrheumatismus und Gelenkoersteifauge»
Leidende, welche bereits alle Hoffnung auf Heilung anfgegedeir
hatten, wesentliche Besserung und Heilung gesunden. Das
ante Heilverfahren besteht in der Anwendung der Lautenschläger"
chen „Pqrmoor-Bade Kur" (gesetzl. gesch.) Als besonder» günstig
ann es genannt werden, daß die Kur völlig giftfrei und frei so»
chädlichen Nebenwirkungen ist. und daß dieselbe bequemz« Ha«se

vorgenommen werden kann.

» »tte»biensiT)rbn««i in Oberlahnstein
m der Pfarrkirche zum hl. MarrmuS.

Sonntag, den 2. April 1916.
6>, und 7'/« Uhr hl. Messen; 8 Uhr Gymnastalmesi« (Festh-

meffe) ; 9 Uhr Schulmeffe mit Predigt ; 11)',, Uhr: Hochamt
mit Predigt. Nachmittags2 Uhr Kriegs-Kreuzwegsand«ajt; u»
311 Uhr Begräbnis »es f Jakob Rtndsfüßer; um S Uhr i «$m-
**r>igt.

Am Dienstag und Freitag abends kt Uhr ist Andacht fir
unsere Krieger; am Mittwoch abends 6 Uhr Fastenandachi

Am Dienstag , und Freitag abends 5 Uqr Gelegenheit zur
hl. Beichte; am Donnerstag wegen des He.z Jesu Freitag» be¬
reits 4'/, Uhr und am Kamst «» von 4 Uhr an für Jüuglt »,e
und Männer.

Die Kollekte am nächsten Konntag ist für arme Erstko«« »-»
nikanten bestimmt.

SottesbiensiLlrdnu«, in Rieder lahnsteil».
Sonntag, den 2 April 1916.

7 Uhr Frühmesse in der Barbarakrrche, 8'/, Uhr Kiuder» «ssr
in der Johanntsktrche; 8‘ , Uhr hl. Messe in der « arbarakirche:
lv Uhr Hochamt mit Predigt in der Johanniskirche. Nachmittag»
2 Uhr gestiftete Rosenkranzandacht. */84 Uhr Andacht tn »e, Fo-
hannlsknche. 5 Uhr Fastenpredigl.

Mittwoch, Donnerstag und SamStag nachm, von 3 Uhr a«
Gelegenheit zur hl. Beicht- . .. .

Kr.egsandachten sind: Dienstag und Freitag nach« . Uhr
in der Johanutskirche. Mittwoch abends 7*8 Uhr in der
kirche, Freitag, abends >/h8 Uhr, Krenzwegandacht.

«stttsdienft-Ordnun, in Brnnbach.
Evangelisch « Kirche.

Sonntag, den 2. April 1916. Lätare.
vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienst. Nachmittag l“

Uhr : Kindergottesdtenst.
Mittwoch, abends 8' , Uhr: PasstonSgottesdienst.

Katholische Kirche.
Sonntag, den 2. April ISIS. 4. Fastensonntag,

vormittags 7»/, Uhr: Frühmesse. 10 Uhr: Hochamt»M Pro»
digt- Nachmittags 5 Uhr Fastenprediglund Andacht.

Freitag 6*/« Uhr: Kreuzwegandacht.
«otteSdieast -OrdmlND in Nastätten.

Evangelische  P s a r r g e m e r.nd »-
Sonntag, den 2. April 1»l6.

Vormittag» 10 Uhr: HanptgolteSdienst
DornerStag. abends 8 Uhr: PasstonSaudacht

»katholische Pfarrgemetnde.
Sonntag , den 2. April 1916. 4. Fasteusonntag- Lätark.
l/»8 Uhr: Frühmesse mit Predigt, vorher Beichte. OstAst««-

munion der Schuljugend. V,10 Uhr: Hochamt mit Christenlehre
Nachmitt. ' ,2 Uhr: Andacht. »,,8 Uhr : Fastenpredigl. Freitag¬
abends *«8 Uhr Fastenandacht.

BtdMmchuza.
I« Beritts irr»m der Slidt ktucwx

ausländisches Butter
findet am nächsten Woatag , de« 3. d. Wts . in den
schäften von Kring , Kittel und Krämer  statt.

Da » Pfund kostet 2.90 Mark.
Oberlahnstein , den 1. April 1816

_ Der Magistrat.
werde« Meiler ui Ardeittriue»

zur Vornahme von Kntt« ra»vrtt »» im Wal»» gesucht.
Anmeldungen unler Angabe der Lohnausprüche bet Herr«

Fitster Paganettt,  WUhelmstraße 27.
Oberlahnstei u,  den >. April ISIS. Der Magistrat.

Sör die Heimr-ckerm Ludwine
kann wiederum ein kleines Quantum Petroleum zur Abgabe ge¬
langen.

Die in Betracht kommenden Personen » olle» selbige» MR
Montag , den 3. April 1916

in der Zeit von nachmittags 2 »is 8 Uhr im Rathausr «Holet»
und zwar gegen Bezahlung. , „ ■ '

Behälter bezw Gefäße sind mitzubringen, ebenso die Se&ul*
mtttelkarten.

Ulebestahnstet », den 31. März 1916.
er Bürgermeister: Si» »x»
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Kaiser , Coblenz

im Frieden
so sind wir auch heute bestrebt

Die größte Auswahl
Die besten Dualitäten
Die beste Verarbeitung
Die billigsten Preise

zu  bieten , wie es nur eben in einem grossen,
modernen und streng reellen Spezialhaus für

Herren -, Jünglings-
n. Knaben-Kleidung

möglich ist.

Dsr seit Jahren wachsende Zuspruch unseres Hauses
Ist der beste Beweis unserer Leistungsfähigkeit.

Wir bringen:
in allen Stoff- und Macharten 68 65 60 56 50 45Herren-Anzüge

Jünglings-Anzüge
Knaben-AnzQge
Kommunion-Anzüge
Frühjahrs-Paletots in Covercoat, Marengo etc.
Gehrock-Anzüge nur e,p,ow  gute stotte
Herren —HOS6H in  Kammgarn, Cheviot, Buxkin

Knaben- und Jünglings-Hosen

38 34 28

48 44 39 35 32 28 26 21

28 26 22 18 15 12 9

48 44 39 36 32 27

76 68 62 58 52 48

68

16

8

7

23

42

21

14

78 72

19 17

12 10

65 68 52 48

13 11 97

6 5 4

« 15 -

18 10-

4 3-
16 12-
3o 25-
42 38 -

5 2“
3 2 60 lag

5

19

36

Spezial-Abteilungi
Kleidung

jeglicher Art.
für extra starke , wie auch
besonders schlanke Herren.

kodeii-MdiW ttüter-KleldW
nur erprobt guten Qualitäten , bei niedrigsten Preisen.

Sondor-Angebot!
“pSsr Burschen Anzüge

für das Alter von 12 bis 15 Jahren,
ein und zweireihig , gute Qualitäten!

Serie I 14 Serie II

Zn beachten!
Bei Vorzeigen dieser Annonce

Bis Ostern
beim Einkauf von 20 Mk. an

Fahrvergütung 3 . Klasse
im Umkreis bis zu 30 km.

Kaiser &  Co ., Coblenz,
19 Entenpfahl 19.

Anf Firma achten!

i
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m  Frilijjaljks -Kleiderstasse
in großer Auswahl , sehr preiswert.

Blusenslreise« und Karos
In wunderbarer Ausführung Ar

Meter 2 .96, 1.85 , 1.45, M H!

S?
Blufett-Leide

in Dtreifen -Karos a nr
Meter 3.95, 3.30,

Kleider- ttwb Kostümstoffe
in allen modernen Stoffarten j ggMeter 6.50 , 4.25, 2.95,

Eroline
tu vielen Farben , ca. 110 cm brrtt t  ar

Meter 6.50, 5.95, 4 29«

Große Posten Stickeveistoffe
ln Bolle und Batist ca. 120 cm breit, wunderbare Stickerei 4 Air

Meter 4 96, 3.75, 2.80, l . W M.

Tsblenz-Ehrendreitstetn.
ftommanbantur

Abt . II Tgb . Nr . 6048.
$er • tbnnn*

Auf Grund des § 4 des Gesetzes über den Belagern«
zustand vom 4 . 6 . 1851 und gemäß den §§ 5 und 6 des
setzes über die Polizeiverwaltung vom 11 . 3 . 1850 und dem
8 144 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltunß
bestimme ich hiermit für den Befehlsbereich der Festunp
Coblenz -Ehrenbreitstein:

Der § 1 der Polizeiverordnung vom 30 . September
1915 Abt . II Nr . 14 239 erhält folgende Fassung:

„Die Polizeistunde wird für Schank -, Gast - und Speise-
wirtschaften auf 12 Uhr nachts festgesetzt.

Die Ortspolizeibehörden sind berechtigt, eine frühere
Polizeistunde feftzusetzen. Bereits bestehende diesbezüglich»
Bestimmungen behalten Geltung ."

C o b l « n z , den 30 . März 1916.
Der Kommandant

der Aestaag Cablenz und Ehrrndreitstet«.
v . L u ckw a l d , Generalleutnant.

große
Pt Kommunion uud Konfirmation

Auswahl schwarz, weiß und farbige Kleiderstoffe. Große Auswahl in Kommunion wüsche, Unterrdcken,
und KorsetS, alles sehr preiswert.

Symafi«m«. RealMMMsiM

Große Paste « Neste in Krepon, weiß und farbig, Frotle, Wollmuffelin, Waschmnffelin. Satin,
Zefier usw. sehr billig.

«A Reste mi>Kmons
nach Gewicht und meterweise

viel billiger als Stückware.
Reste Hemdentnch,
Reste Bett -Damast,
Reste Handtnchftsffe,
Reste Bett -KattrrW,
Reste Köper-Brber

gebleicht und gelb,

Reste Neffe«,
Reste Satin,
Reste Kleidspstoffe,

Reste Blusenstoffe,
Reste Kleid. u. Jrckenbib.
Reste Unterrockstoffe,
Reste Manchester,
Reste Samt and Seide,
Reste Frotte,
Reste Schürzenstoffe,

Reste
Tischtuch-Damast»
Rouleaux -Damast»
Pique » Molton»
Federleinen , Zanella,
Serge usw. usw»

nach Gewicht und meterweff . besonders billig.

m Reste-Gesl- öft
Coöleaz. RrviWstk. Eltze Eltzerhafftraße. 3m Wehrs.

Nockruk.
Ein Transport
trächtiger und
frischmelkender

Unserem, fürs liebe Vaterland pfitchtgetreu
in den Kampf gezogenen Kameraden

Josef Nachtslieim
widmen wir an dieser Stelle einen tiefempfundenen Nachruf.

Derselbe am 24. Februar im Westen gefallen , war
uns ein lieber Kamerad , der seine Pflichten stets treu
versehen uud während seiner Mitgliedschaft keine der
Hebungen versäumt hatte.

Sein Andenken wird bei uns stets in ehrender Er-
innerung bleiben.

Gbrrlahnstei » , den 1. April 1916.
Die freimütige Feuerwehr.

Kühe
Md Rinder

SsgeudkomMguie ioi,
Oberlahnstein.

Am 2. April , nachmittags
Vf*  Uhr Antreten der Kom¬
pagnie am Südende der Brau
bacherstraße ( Äafserturm ) zu
einer Marsch - und Gelände.
Übung. Niemand darf fehlen

Anzug , Mütze , Armbinde.
Dev Kompaguieführer.

SWMiWWie

m

1-

100
Sliederlähnstein.

Sonntag , den 2. April
1916 nachmittags 3 Ahr
Antreten der Jungmannen zur

Aebnog
«m Rathaus . Anzug : Mütze,
Biude ohne Sch anzeug.

Der Kompagnieführer.

Elektro-Motöreu
jeder Größe kauft

Emror ötilt-Msei
Eodlenz. ferantf 100«.

ZI
blau und schwarz, sowie
Hüte» Hemden» Krage«
usw., ferner farbige Anzüge
von Größe 1— 12 für Knaben,
und größere für Burschen , zu
äußerst bin . Preisen , empfiehltJos. Hastrlch

Riederlahnstei« .

Ein Kinderbett
billig zu verkaufen

Wich . Metz . Niederlai , « stein.
Emserstr. Nr . ib , Eingang von
der Lahn (Schleuse )._

Großes gut erhalt . Kinder-
rahtbrtt billig zu verkaufen,
liederlahnstei » , Bahnhofstr . 38.
Eine gut erhaltene
Bettstalle

mit Matratze zu verkaufen.
Adsifliraße v » l.

zum Verkauf bei
Ealomou Hofums, Nassau.
EMtzurtoffelu

Kaiserkrone » Frührofe
und Maikönigi « per
Zentner 11 MK . entlade am
Dienstag in Oberlahnstein

Wl . LN. Mir.
Äst Ml. Bicher

für Obersekunda billig abzugcben.
Näheres Geschäftsstelle.Weillsluscheu

zu kaufeil gesucht.
_ Hochstraße 85.

Wir suche«
«erwsliche HWr

an beliebigen Plätzen , mit und
ohne Geschäft behufs Unterbrei¬
tung an vorgemerkte Käufer . Be¬
such durch uns kostenlos . Nur
Angebote von Selbsteigentümern
erwünscht an den Verlag der
ümuirt - « Nerkaufs .Zerrtraie
Frankfurt a.  W . Oanlada « ,.

3«ge»dl
gesuchl.

Dachdeckermeister  Attmaan.

^anblonger

Dr. Ziramermaaii’sche
Handelsschule

— Coblenz —
Hohenzollernstr . 148 , Löhrstr. 133
Handels - und höhere Handels¬
fachklassen f. beide Geschlechter.
Beginn des neuen Schuljahres

8. Mai 101«.
— Näheres durch Prospekt. —

Eist brav. 3ungk
welcher Lust die Küischnerei zu
erlernen , sucht

Sofcf Schumacher
Kürschnermeister.

Für Fadrikbüro wird einLaufjuuge
gesucht.

Schriftliche Meldungen unter
C 47 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes

Nach Langenschwalbach wird
für sofott eintüchtig« HmMdche«
gesucht. Zu erfrag Geschäftsstelle.Mbl. Zimmer zu

vermieten.
Mittelkratze 86.Labeulubal

GeräumigePirtme-Wi-muii
3 Zimmer , Küche nebst Zubehör
an ruhige Leute ab 1. Juni oder
früher zu vermieten.

K- chstratze 85.

mit Matz « « « , oder Nriaat-
matz « « » , zu vermieten.

_Adolfvratze 44.
Eine

schöne
zu vermieten.

U1rdrr1ah « stri « , Emserstr.  9.

Eiae Wuhuuag

z, 0»er»Met».
Bnmeldungm für die Sexta nimmt der Unterzeichnen

am Mittwoch , den 5 und am Donnerstag , de » 6 . d.
M. in seinem. Amtszimmer im Gymnasium entgegen.

Oberlahnstein, den 1. April 1916.
Prof . Schlaadt, Gymnafialdirekt»,.

Z. deutslheu Kaffer, R.-Lahasteiu.
Sonntag , den 2. April 1916

Variete -Dorftellun
Md Kllwier-Koozett,

ausgeführt von Berufs -Künstlern , die z. Zt . Soldat und jetzt als
Verwundete in Bad Ems zur Kur sind, sowie einigen engagierten

Künstlern.
Anfang 4 Uhr . Programm : Anfang 8 Uhr.
Paul Schmitz, Salon-Homorist Clärche« Schenk»
jugendliche Voriragskünstlerin . Carl Haye der beste und

beliebteste Cölner Kouuker und anderer Spezialitäten
Am Klavier : Herr Unteroffizier Stößel - Werner.
Konzertmeister „ Tender
Geige „ LandUurmm Fritze.
Cello Musketier Kah « .

Preise der Plätze: Sperrsitz1 Mk. 1. Platz 0.75 Mk. 2. Platz
0,50 Mk. Für Militär : Nachmittagsvorstellung Anfang 4 Uhr.
Ermäßigte Preise Mk. 0.50 und 0,25.
Karte« sind zu haben bei Herrn Krrz (Zum deutschen Kaiser)

und Buchhandlung Joh Dell, Nicderlahnftein.
Es ladet ergebenst ein

Artist. Leituag Car! Haye, WehrmM
zur Kur in Bad Ems , Hotel Kaiserhof.

500,„ der Netto Einnahme sind für die Hinterbliebenen gefallener.
Krieger der Stadt bestimmt.

zu vermieten.
Nirderlatznstrin, Dohgasse Si,

Neu eröffnet!

Me Mzhemer.
Erlaube mir ergebenst anzuzeigev , daß ich

mit dem heutigen Tage das «eben meiner
Bäckerei neu errichtete

952 -̂

Kaffee
eröffne und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtend!
Franz Arzheimer

Brot- «.JetoöMerei—Kaffee Arzhedner.

Habe meiste Praxis Mieder gyf-
senomme«. jst &.

Herren-, Burschen- ».
Knaben Anzüge

empfiehlt in großer Auswahl

Ah. Herber, Oderlah«stei».
Fernruf 78. Hochstraße Itz.

Mehrere Kräftige Arbeiter
für batternbe Beschüstigmis zesuchl.

Emil Baer.
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